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Touristische Entwicklung: Neuer
Wohnmobil-Stellplatz in Wasserburg

geplant
Ein neuer Wohnmobil-Stellplatz am Bodensee sorgt für

Diskussionen. Stefan Hanser plant ein grünes Areal, doch
die Zufahrtslösungen geben Anlass zur Sorge.

In der idyllischen Region am Bodensee plant der Wasserburger
Stefan Hanser die Errichtung eines neuen Wohnmobil-
Stellplatzes, der sowohl Urlaubern als auch Pferdebesitzern
dienen soll. Der geplante Standort in der Wasserburger
Höhenstraße könnte eine wertvolle Ergänzung für die
touristische Infrastruktur darstellen, jedoch sorgt die Zufahrt zu
diesem Platz für erhebliche Diskussionen unter den
Gemeinderäten.

Zufahrt sorgt für Konflikte

Die geplante Zufahrt zu dem Stellplatz hat sowohl im Lindauer
als auch im Bodolzer Rat für Aufregung gesorgt. Kritiker, wie die
SPD-Rätin Angelika Rundel, warnen davor, dass die Einführung
des Stellplatzes den Bodenseeradweg verstopfen könnte,
nachdem dieser erst kürzlich in eine Fahrradstraße
umgewandelt wurde. Sie forderte schärfere Maßnahmen in der
Stellungnahme der Stadt zu den Planungen.

Doppelter Nutzen für die Gemeinde

Stefan Hanser, der für die CSU im Wasserburger Gemeinderat
sitzt, sieht in dem Wohnmobil-Stellplatz eine Chance für die
Region. „Das ist ein touristischer Bereich, den wir nicht



abdecken“, erklärte er und verwies auf die hohe Nachfrage nach
solch einer Einrichtung. Er plant, den Platz bis 2026 zu eröffnen,
um sowohl Reisenden als auch Pferdehaltern eine komfortable
Übernachtungsmöglichkeit zu bieten.

Missverständnisse klären sich

Ein zentrales Missverständnis, das zur Aufregung beitrug, war
die Annahme, die Wasserburger Verwaltung wolle die
Wohnmobile von ihrer eigenen Gemeinde weglenken. Hanser
stellte jedoch klar, dass „der Verkehr aus allen Richtungen“
kommen soll. Bürgermeister Harald Voigt bestätigte ebenfalls,
dass die Zufahrt über den Wasserburger Ortskern die vorrangige
Route sein wird, was die Gemüter der betroffenen Räte
beruhigen könnte.

Zukunft des Stellplatzes

Die Region steht vor einer spannenden Entwicklung, die nicht
nur den Tourismus fördern könnte, sondern auch das
Miteinander zwischen den Kommunen fördern muss. Der
geplante Wohnmobil-Stellplatz, der in unmittelbarer Nähe zu
Freizeitmöglichkeiten liegt, bietet Potenzial für eine
wirtschaftliche Belebung der Umgebung. Dennoch bleibt
abzuwarten, wie die Politik auf die Bedenken der Anwohner
reagiert und ob eine Einigung zur Zufahrt erzielt werden kann.
Die nächste Sitzung wird zeigen, ob Kompromisse gefunden
werden können.

Öffentliche Meinung und zukünftige
Perspektiven

Die Bürger der Region sind aufgefordert, sich aktiv in die
Diskussion einzubringen und ihre Sorgen zu äußern. Ein
transparentes Vorgehen seitens der Gemeinderäte könnte dazu
beitragen, dass das Projekt nicht nur als positive Entwicklung
wahrgenommen wird, sondern auch als dringend benötigte



Lösung für die Freizeitgestaltung in der Bodenseeregion. Die
Vorfreude bleibt groß, und die Eröffnung des Stellplatzes könnte
eine neue Ära für den Tourismus am Bodensee einläuten.
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